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tronische Anzeige: eindeutig, ohne Schnickschnack, 
und man hört eben auch, dass sich hier etwas tut. An-
sonsten handelt es sich hier um einen ganz normalen 
HomeMatic-Aktor, der über Funkbefehle von Sendern, 
Sensoren oder über eine der Zentralen des Systems 
gesteuert wird. Die Bedientaste am Gerät ermöglicht 
neben dem üblichen Anlernen bei Bedarf auch manu-
elles Schalten der Anzeige vor Ort, und zwar mit Rück-
meldung an eine Zentrale über den gewechselten Zu-
stand. Damit das Retrodesign der Anzeige nicht durch 
die zum Anlernen ja unabdingbare LED gestört wird, 
ist diese in den Taster integriert und, sobald aktiviert, 
durch den transparenten Tasterstößel sichtbar. 

Um das Gerät möglichst kompakt zu halten, wur-
de die Elektronik flächenmäßig in recht dichter Be-
stückung aufgebaut – sie nimmt hier gerade einmal 
ca.  10 cm2 ein, wovon allein das Transceiver-Modul 
die Hälfte der Fläche benötigt. Solch hohe Integration 
macht auch so kompakte Aktoren wie die HomeMatic-
Unterputz-Aktoren möglich. 

Betrachten wir also die Elektronik, die in dem inte-
ressanten Gerät steckt.

Schaltung
Die Gesamtschaltung ist in Bild 1 dargestellt. Die 
Spannungsversorgung des Gerätes erfolgt durch zwei 
Alkali-Mangan-Batterien der Baugröße Mignon in ei-
nem separaten Batteriehalter. Über den PTC-Wider-
stand R10, der hier die Aufgabe einer reversiblen Si-
cherung hat, ist ein MOSFET T5 als Verpolungsschutz 
nachgeschaltet. Die Spannung gelangt dann direkt 
zum Atmel-Mikrocontroller IC1 vom Typ ATmega328P, 
dabei dient der Kondensator C7 der Pufferung. 

Die Kondensatoren C2, C3 und C8 dienen als Ab-
block-Kondensatoren. Da die interne Unterspannungs-
erkennung des Mikrocontrollers bei diesem Modell 
über die Firmware im Ruhemodus schaltbar ist, kann 
das sonst nötige Voltage-Detection-IC entfallen. Für 

einen sicheren Reset wird der entsprechende Pin des 
Mikrocontrollers mit R7 beschaltet. Die rote LED TA1 
(im gleichnamigen Taster integriert) wird über den 
Widerstand R6 mit dem Mikrocontroller verbunden. 
Der 32,768-kHz-Quarz Q1 wird zum sparsamen Timer-
betrieb verwendet, er ist mit C5 und C6 beschaltet. 

Kommen wir nun zur Schnittstelle mit anderen 
Funkkomponenten, dem Transceiver-Modul. Die Span-
nungsversorgung des Transceiver-Moduls TRX1 wird 
mit dem Kondensator C4 gepuffert. Das Modul TRX1 
wird über das controllerinterne Serial Peripheral Inter-
face (SPI) angesteuert.

Der Taster TA1 hat die Bedienung der Schaltung 
zu Anlern- und Konfigurationszwecken sowie das ma-
nuelle Schalten zur Aufgabe und erhält mit C1 einen 
Abblock-Kondensator.

Zur dauerhaften Speicherung der HomeMatic-Part-
nerprofile wird ein zusätzlicher EEPROM-Speicher be-
nötigt. Dieser EEPROM-Baustein IC3 vom Typ 24C32 
wird mit dem Abblock-Kondensator C9 ausgestattet, 
die Datenleitungen hingegen werden mit den Wider-
ständen R8 und R9 beschaltet.

Die Motorsteuerung erfolgt über den klassischen Lo-
gikbaustein IC3 vom Typ 74HC08. Dieser erhält durch 
den Kondensator C10 einen eigenen Abblock-Konden-
sator. Durch den Logikbaustein IC3 wird eine falsche 
Ansteuerung der Transistoren der Motorsteuerung von 
vorn herein vermieden. Denn alle Zustände sind lo-
gisch gegeneinander verriegelt. Die NPN- und PNP- 
Transistoren der Typen BCW67C bzw. BCW65C schal-
ten die Spannungsversorgung des Motors und sorgen 
so für eine unterschiedliche Drehrichtung. Über die 
Widerstände R1 bis R4 erfolgt dabei die Regulierung 
des Transistorbasisstroms. Die BAS-85-Dioden D1 und 
D2 werden in der Motorsteuerung als Freilaufdioden 
eingesetzt. Näheres zu dieser Art der Motorsteuerung 
findet sich im Kasten „Elektronikwissen“ am Ende die-
ses Artikels.
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